                      A a
· analysieren : Verb
Synonyme: untersuchen
Gegenwörter: synthetisieren
1) einer Analyse unterziehen 
[a] im allgemeinen Sinne
z.B. Ich habe den Text gründlich analysiert.
[b] im chemischen Sinne
 (
analysierbar
)z.B. Wir können nichts sagen, bevor wir den Stoff analysiert haben.



· Akzent :  m  [ Akzente]
                Synonyme: Betonung

1) typische, Eigenschaft der Aussprache oder dem                 Tonfall einer Sprache (meist die eines Fremdsprachigen, der die Muttersprache des Zuhörers spricht)
z.B. Ich spreche zwei Fremdsprachen fließend und                                    ohne Akzent.
2) Linguistik: Betonung eines Satzes, Wo rotes, einer Silbe oder eines Lauts
z.B. Du sprichst das falsch aus. Der Akzent liegt auf   dem A.
3) Linguistik: Zeichen, das Betonungen  kennzeichnet
z.B. Du hast den Akzent auf den falschen Laut gesetzt. Er gehört aufs E.
4) Musik: Zeichen in der Notation, das angibt, welche Musiknoten betont werden sollen
z.B. Diese Note hat einen Akzent, also musst du sie betonen.
5) übertragen: besondere Betonung oder Hervorhebung    eines Sachverhalts
z.B. „Doch auf die Frage, wo er neue Akzente in der Politik gegenüber Polen setzen wolle, antwortete Westerwelle wenig konkret.“
 (
akzentuieren
                          
akzentfrei
            
 
                
Akzentverschiebung
Akzentuierung
                      
akzentuierend
) (
 
)








Analiz etmek   




Aksan, vurgu  






· Allophon : n  [Allophone]
               Synonyme: Phonemvariante
               Gegenwörter: Phon, Phonem

1) Linguistik, Phonologie: Variante eines Phonems (langue)
z.B. Zungenspitzen-[r] und Zäpfchen-[ʀ] sind frei variierende Allophone (Varianten) des Phonems /r/.


· Antonym : n [Antonyme]
Synonyme: Gegenwort, Gegensatzwort, Oppositionswort; (Quasisynonym) Umkehrung
Gegenwörter: Synonym, Gleichwort, Bedeutungsgleichwort

1) Linguistik, speziell lexikalische Semantik: ein Wort, dessen Bedeutung das genaue Gegenteil zu der eines anderen Wortes ausdrückt.
z.B. Antonyme sind zum Beispiel: riesig-winzig, groß-klein, hell-dunkel, Mann-Frau, gehen-stehen, verlieren-gewinnen, Liebe-Hass, Ideenreichtum/Einfallsreichtum-Gedankenarmut, berufstätig-arbeitslos, Betriebsgesellschaft-Besitzgesellschaft usw. usf.
 (
        
antonym
, 
Antonymie
)



               B b
· [bookmark: _GoBack]bilateral :  Adjektiv
        Synonyme: zwischenstaatlich
        Gegenwörter: unilateral

1) zweiseitig
2) Politik: Adjektiv für Verhandlungen und Abkommen, die ausschließlich zwischen zwei verschiedenen Beteiligten stattfinden
z.B. Die beiden Projektleiter müssen sich bilateral abstimmen.





sesbirimsel değişim



                    
zıt , karşıt anlamlı  





iki taraflı   

             D d
· Denotation : f  [Denotationen]
      Synonyme: Bedeutung, Bezeichnung, Denotat, Inhalt
          Gegenwörter: Konnotation

1) Linguistik: Bedeutung eines Wortes
z.B. Denotation wird in der Linguistik unter anderem  als                                                                                       Gegenbegriff für Konnotation verwendet.
2) Linguistik: Beziehung zwischen einem Wort und dem, was es  bezeichnet
3) Logik: Begriffsumfang








· Derivation : f [Derivationen]
Synonyme:  Ableitung, Derivat
Gegenwörter: Kompositum, Kurzwort, Reduplikation, Onomatopoetikum, formikonisches Wort  Flexion, Komparation
1) Linguistik: (Prozess und Ergebnis der) Bildung neuer Wörter mit Hilfe gebundener grammatischer Morpheme (Derivateme)
z.B. Die Wörter „schauerlich“, „Unwort“, „zerreden“ sind Derivationen.
2) Linguistik: Teildisziplin der Grammatik, genauer der Morphologie, die sich mit der Analyse und den Regeln der Bildung von Ableitungen befasst
z.B. Die Derivation gehört ebenso wie die Flexion zur „Morphologie“.
 (
   
derivativ
)






 
  düz anlam                     


                     


                    
  türetme  

                    




                     
                 
· Diachronie : f  [kein Plural]
              Gegenwörter: Synchronie

1) Linguistik: sprachwissenschaftlicher Ansatz zur Erforschung der historischen Entwicklung der Sprache
z.B. Diachronie ist ein Terminus Saussures für "historische    Sprachwissenschaft".
2) Linguistik: Abfolge von Entwicklungsstadien einer Sprache
z.B. Die Diachronie des Deutschen lässt sich in Sprachentwicklungsepochen (Althochdeutsch, Mittelhochdeutsch, Frühneuhochdeutsch und Neuhochdeutsch) einteilen.


 (
diachron
  
                  
diachronisch
)










· Dialekt : m  [Dialekte]
               Synonyme: Mundart
       Gegenwörter: Hochsprache, Idiolekt, Soziolekt

1) Linguistik: die ursprüngliche, landschaftlich verschiedene Redeweise einer Region im Gegensatz zur dort geltenden Schrift- und Umgangssprache (Hochsprache); Der Wortschatz von Dialekt und Hochsprache stimmt oft weitgehend überein, wird aber im Dialekt leicht bis für  Auswärtige unkenntlich abgewandelt ausgesprochen.
z.B.  Du sprichst aber einen sehr starken Dialekt.
Hessisch ist ein mitteldeutscher Dialekt.
Dialekte gehören zum Diasystem einer Sprache.









Zıt anlamlılık








Ağız, lehçe,  şive  



· Diskurs : m [Diskurse]
1) theoretische Erörterung, systematische, methodische Abhandlung
z.B. Unter Diskurs kann eine themengebundene Erörterung verstanden werden.
2)  gesellschaftliche Auseinandersetzung, Erörterung
z.B. Ein beherrschender gesellschaftlicher Diskurs gilt derzeit dem Klimawandel.
3)  Unterhaltung
z.B. „Dafür verlegen sich immer mehr Leute darauf, „einen Diskurs zu führen“, auch wenn sie gar nicht wissen, was das ist.
Redewendungen: einen Diskurs führen
 (
Diskursakteur
  
Diskursanalyse
, 
Diskursart
,
 
Diskursdimension
, 
Diskursebene
  
Diskurslinguistik
  
Diskursgrammatik
, 
Diskursivierung
, 
Diskursmarker
, 
Diskurspartikel
  
Diskursrepräsentation
, 
Diskurssemantik
, 
Diskurstheorie
, 
Diskurswelt
   
diskurrieren
 
diskursiv
 
Diskurstyp
,
)







                F f                         

· flektieren : Verb
Silbentrennung:
flek·tie·ren, Präteritum: flek·tier·te, Partizip II: flek·tiert
Synonyme: beugen
1) Linguistik: ein Wort beugen; Oberbegriff für deklinieren und konjugieren
z.B. Im Deutschen werden Adjektive nach Kasus, Numerus und Genus flektiert, Verben nach Person, Numerus, Tempus und Modus.
2) Linguistik: besonders in der Sprachtypologie bezeichnet flektieren eine Form der Flexion, die u.a. durch Wechsel des Stammvokals und z.T. auch der Konsonanten gekennzeichnet ist.




Tartışma,  söylem,  açıklama 














Çekimlemek 




z.B. Deutsche Beispiele für Wörter, die im typologischen Sinne flektiert werden, sind Substantive wie "Väter", "Mütter", die den Plural durch Vokalwechsel ausdrücken, oder die starken Verben, die das Präteritum durch Vokal- und z.T. auch Konsonantenwechsel ausdrücken: riechen - roch; fliehen - floh (beide ohne Konsonantenwechsel); gehen - ging; ziehen - zog (mit zusätzlichem Konsonantenwechsel).
 (
               
Flexion
)




      G g   
                
· Graphem : n [Grapheme]
Synonyme: Schriftzeichen
1) Lautzeichen einer Buchstabenschrift
z.B. Das lateinische Alphabet besteht aus Graphemen.
2) Silbenzeichen einer Silbenschrift
z.B.  Das Graphem "&" ist ein Beispiel für ein Logogramm in   westlichen Sprachen.
           H h    
· Homonymie : f [Homonymien]
Gegenwörter:  Polysemie
1)  Linguistik: gleiche Wortform bei Wörtern, die verschiedene Bedeutungen haben
z.B. Die Wörter "Schloss" (= herrschaftliches Gebäude) und "Schloss" (= Schließvorrichtung, z.B. an einer Tür) weisen Homonymie in beiden Formen auf: zwischen ihnen besteht sowohl Homographie als auch Homophonie.
           















Yazı birim   





Eşseslilik,   sesteşlik 


                K k  
· kommentieren : Verb
Silbentrennung: kom·men·tier·en,
Präteritum: kom·men·tier·te, Partizip II: kom·men·tier·te
Synonyme: anmerken, bemerken, erklären, erläutern,   beschreiben

1)einen Sachverhalt von einem bestimmten Standpunkt aus näher erläutern, einen Kommentar abgeben.
z.B. Niemand wollte den Abstieg des bekannten Fußballvereins kommentieren.
2) ein Geschehnis näher beschreiben
z.B. Das Fußballspiel wurde von einem Ex-Fußballer kommentiert.

 (
                
kommentierend
)






· Kommunikation: f  [Kommunikationen]
                Synonyme: Informationsaustausch

1) Informationsaustausch
z.B. Wir müssen dringend über unsere Art der Kommunikation reden.
Redewendungen: Kommunikation aufrecht erhalten, fördern, verbessern

 (
Kommunikationsbarriere
      
Kommunikationsbereitschaft
   
    
kommunikationsfähig
            
Kommunikationsschwierigkeit
Kommunikationssystem
       
Kommunikationswissenschaft
kommunikationszentren
       
                                 
kommunikativ
Kommunikationszentrum
               
Kommunikationslosigkeit
Kommunikationsmittel
          
Kommunikationsfähigkeit
)  

















Açımlamak, yorumlamak 









İletişim,  bağlantı 
Kompetenz : f  [ Kompetenzen]
 Gegenwörter: Inkompetenz , kommunikative Kompetenz

1) Vermögen, Fähigkeit
z.B. Ich zweifle an der Kompetenz meines Augenarztes.
2)  Zuständigkeit, Befugnis
z.B.  Es liegt nicht in Ihrer Kompetenz.
3)  Linguistik, ohne Plural: Fähigkeit des Sprechers einer Sprache, mit einer begrenzten Anzahl von Elementen und Regeln eine unbegrenzte Zahl von Äußerungen zu bilden und zu verstehen sowie über die sprachliche Richtigkeit von Äußerungen zu entscheiden.
z.B.  Mit Kompetenz ist in der Linguistik die Fähigkeit des Sprechers einer Sprache gemeint, beliebige Sätze sprachlich (grammatisch, semantisch) zu verstehen und ihre Korrektheit zu beurteilen.
4) zeitlich begrenzte Reaktionsbereitschaft von Zellen gegenüber einem bestimmten Entwicklungsreiz
5)  die nichtpfändbaren Mittel, die zum Unterhalt eines   Klerikers benötigt werden.
     Redewendungen: Kompetenzen abstecken
 (
Kompetenzbereich
          
Kompetenzkonflikt
   
Kompetenzstreitigkeit
     
Kompetenzüberschreitung
)



· Konnotation : f  [Konnotationen]
Synonyme: Nebenbedeutung, Nebensinn
Gegenwörter:  Denotation

1) Linguistik: (emotionale, stilistische, wertende)  Nebenbedeutung eines Wortes
z.B. Konnotation wird in der Linguistik unter anderem als Gegenbegriff für Denotation verwendet. Mit „Hund“ verbinden manche Menschen positive, andere negative Konnotationen.

 (
Konnotat
, 
konnotativ
, 
konnotieren
)


· konsonant : Adjektiv
Gegenwörter:  dissonant

1) zusammenklingend
z.B. Eine Quart ist konsonant.



Yetki, beceri 







Yan anlam  



Ünsüz   

             L l
· Langage : m  [langages]
1)Sprache, Redeweise
2) Linguistik: Ferdinand de Saussure hat "langage" im Sinne von "Sprachfähigkeit", "Sprachvermögen" in die Linguistik eingeführt.
z.B. langage ist in der Linguistik der Oberbegriff für "langue" (Sprachsystem) und "parole" (Rede, Verwendung des Sprachsystems beim Schreiben oder Sprechen).

· Lexem : n [Lexeme]
Synonyme: Lemma
Gegenwörter: Affix, Flexem, Flexiv, Derivatem
1) Linguistik: Grundform, Stichwort im Lexikon; Einheit der (langue)
z.B. Wort" als Stichwort im Lexikon ist ein Lexem, das für die Wortformen "Wort", "Wortes", "Worte", "Wörter" und "Wörtern" steht.
2) Linguistik: freies oder gebundenes Morphem mit lexikalischer Bedeutung
z.B. "schreib-" ist ein gebundenes lexikalisches Morphem; "Tisch" ist ein freies lexikalisches Morphem; beide sind Lexeme.

 (
Lexemrekurrenz
, 
Lexemvarianz
)







· Linguistik :  f  [kein Plural]
Synonyme: Glossologie, Glottologie, Sprachforschung,    Sprachwissenschaft

1) sprachwissenschaftliche Forschung/Disziplin, deren Ziel und Aufgabe in der Beschreibung und Erklärung der menschlichen Sprache, ihrer inneren Zusammenhänge, ihrer Funktion und Rolle in der Gesellschaft liegen.
z.B. Die Linguistik dient der Erforschung der    menschlichen Sprache.
Die Linguistik ist dem Linguisten Beruf und/oder Berufung.

 (
           
linguistisch
)





Dil yetisi, yeteneği






Sözlük birimi   










Dilbilim 

                M m
· Metapher : f  [Metaphern]
Synonyme: Umschreibung
Gegenwörter: wörtlich
1) bildhafte Umschreibung
z.B. "Der Menschenstrom floss an ihm vorbei." Dies ist eine "Wassermetapher", da Menschen normalerweise nicht fließen können und man es also nur im übertragenen Sinne sagen kann.
Es gibt aber auch tote Metaphern. Diese sind in den täglichen Sprachgebrauch schon mit eingeflossen: "Tischbein"

 (
    
Metaphorik
, 
metaphorisch
)


· Minimalpaar : n [Minipalpaare]
1) Linguistik: Begriff der Phonologie: Wort- oder Morphempaare, die gleich viele Laute enthalten, sich nur in einem Laut unterscheiden und damit verbunden eine verschiedene Bedetung haben. Oft wird zusätzlich verlangt, dass sie die gleiche morphologische Struktur haben und zur gleichen Wortart gehören.
z.B. Die Wörter "Beet" ([beːt]) und "Bett" ([bɛt]) bilden ein Minimalpaar; dies zeigt, dass [eː] und [ɛ] zwei Laute sind, die zu zwei verschiedenen Phonemen gehören, da sie in der Lage sind, allein die beiden Wörter zu unterscheiden.

 (
Minimalpaaranalyse
)


· Monem :  n [Moneme]
Synonyme: Morphem

1) Linguistik: das kleinste bedeutungstragende Element (Zeichen) der Sprache (langue)
z.B. Viele Moneme wie „Hut“, „Tisch“ sind zugleich Wörter und können daher als selbständige Wörter im Satz stehen und haben eine Bedeutung. Das Wort „geht“ z. B. besteht aber aus den Monemen „-t“ mit der grammatischen Funktion „3. Person Singular“ und „geh“ (Form des Verbstamms), die beide nicht für sich allein als Wort stehen können.



Dolaylı anlatma,  mecaz  





En küçük çift  



Dilin en küçük anlamlı birimi
 

· Morphologie : f [kein Plural]
Synonyme:  Morphematik, Morphemik, Pleremik, Wortlehre
Gegenwörter: Graphemik, Phonetik, Phonologie, Semantik, Syntax, Pragmatik, Textlinguistik
1) Linguistik: Teilgebiet der Grammatik, das sich mit dem Aufbau von Wörtern aus Morphemen befasst, besonders mit Flexion und Wortbildung; oft werden auch die Wortarten eingeschlossen.
z.B. Das Deutsche hat immer noch eine sehr reichhaltige Morphologie.
2) Biologie: die Lehre von der Struktur und Form der Organismen

 (
     
Morphologe
, 
morphologisch
)


                P p
· Paradigma :  n [Paradigmen]
Synonyme: Flexionsschema, Flexionstabelle
Gegenwörter: Syntagma
1) Muster, Beispiel
2) Literaturwissenschaft: Kurze Erzählung, die in Beispielen eine moralische Lehre erläutert
3) Linguistik (Sprachwissenschaft): Muster einer Deklination oder Konjugation
z.B. Paradigmen sind Flexionsschemata der deklinierbaren und konjugierbaren Wortarten. Auch für die Komparation gibt es Paradigmen.
4) Linguistik: die Gesamtheit der Ausdrücke, die in einem bestimmten Kontext gegeneinander ausgetauscht werden können.
5) Denkmuster, Schema
6) eine grundlegende wissenschaftliche Denkweise
z.B. Der Behaviorismus, die Tiefenpsychologie, die Kognitionspsychologie und die Biopsychologie sind Paradigmen der Psychologie.
 (
paradigmatisch
)



Biçim bilgisi   











Örnek,  numune,   model 


· paradigmatisch : Adjektiv
Gegenwörter: syntagmatisch
1) allgemein: auf eine Theorie, ein Denkschema bezogen
z.B. Der Übergang von einem Denksystem zu einem anderen kann als paradigmatische Wende verstanden werden. Eine solche paradigmatische Wende gab es in der Politik, als die SPD gegenüber der DDR zu einer Politik des "Wandels durch Annäherung" überging.
2) Linguistik: in der Art eines Paradigmas, auf ihm beruhend, ein Paradigma bildend
z.B.. In paradigmatischen Beziehungen zueinander stehen auch die verschiedenen Flexionsformen eines Wortes, da sie ein Flexionsparadigma bilden.
· Parole : f  [kein Plural]
     Gegenwörter:  langue

1) Wort n, Rede f
2) Linguistik: Begriff von Ferdinand de Saussure, der die Verwendung der Sprache (langue) beim Sprechen, Schreiben etc. meint.
z.B.  parole wird im Deutschen meist mit Rede übersetzt, meint aber durchaus auch die Schreibe.


· Performanz : f  [Performanzen]
Gegenwörter: Kompetenz

1) Ausführung, Durchführung (einer Idee), Aufführung (eines Kunstwerks)
z.B.  Die Performanz des jungen Künstlers zeugte von mangelnder Erfahrung.
2) Ökonomie, Informatik: Leistungsverhalten.
z.B. Die Performanz des DAX ließ im vierten Quartal zu wünschen übrig.
3) Soziologie: Konkretes Verhalten eines Individuums
4) Linguistik: Das Sprechen und Sprachverhalten



· Phänomen : n [Phänomene]
Synonyme:  Auffälligkeit, Besonderheit Genie, Größe, Kanone, Kapazität, Könner, Koryphäe, Begabung, Fachmann, Talent
1) Erscheinung
z.B. Der Sonnenuntergang ist ein Phänomen am westlichen Abendhimmel.
2)  seltene, bemerkenswerte, auffällige Erscheinung


Örneksel,
Model  teşkil eden  






Konuşma 





Edim, başarı performans 


Fenomen, 
olay, olgu  


z.B. Wir sahen ein Phänomen, das wir zunächst nicht zu deuten wussten.
3)  umgangssprachlich, achtungsvoll: eine Person, eine  Sache mit ungewöhnlichen oder auffälligen Eigenschaften
z.B. Diese Frau, so wie sie sich gab, war ein Phänomen.

 (
phänomenal
              
Phänomenologie
, 
phänomenologisch
) (
 
phänomenal
           
 
 
Phänomenologie
 
phänomenologisch
)



· Phonetik : f
Synonyme: Lautlehre
Gegenwörter: Phonologie, Phonemik
1) „Lautlehre“: Die Untersuchung des Sprach- oder Schallkörpers bzw. der Ausdrucksseite der Sprache, des als Signal verarbeiteten Körpers; die Erforschung des gesprochenen Wortes mit Hilfe von physiologisch orientierten und physikalisch-mathematischen (akustischen) Verfahren hinsichtlich ihrer materialen Eigenschaften und ihrer kommunikativ relevanten unterschiedlichen Merkmale.
z.B. Die Phonetik lehrt uns, welche Eigenschaften die einzelnen Laute haben.

 (
Phonetiker
, 
Phonetikerin
, 
phonetisch
)


· [bookmark: OLE_LINK17][bookmark: OLE_LINK18]Polysemie :  f [ Polysemien]
        Gegenwörter:  Homonymie

1) Linguistik, speziell lexikalische Semantik: Polysemie liegt bei einem Wort vor, das verschiedene Bedeutungen hat, die aber untereinander Ähnlichkeiten aufweisen.
z.B. Weitere Wörter mit Polysemie: "Fliege" (Tier und Kleidungsstück), "Flügel" (Teil eines Tieres und spezielle Art eines Musikinstruments), "Maus" (Tier und Computergerät).


             S s

· Semantik : f [Semantiken]
Synonyme:  Bedeutungslehre  Bedeutung, Inhalt Gegenwörter:  Phonetik, Phonologie, Morphologie, Syntax  Sigmatik









Fonetik, ses bilgisi  







Çok anlamlılık







Anlambilimi   



1)Disziplin der Linguistik: die Lehre von der Bedeutung von einfachen und komplexen sprachlichen Zeichen, also Morphemen, Wörtern, Sätzen etc.

z.B. Unter Semantik werden in der Linguistik unterschiedliche Ansätze verstanden.
2) Bedeutung, Inhalt sprachlicher Ausdrücke
z.B. Die Semantik dieses Wortes ist noch unklar.
 (
semantisch
)



· Semiotik : f  [kein Plural]
Synonyme:  Zeichenlehre

1) Lehre von den Zeichensystemen (zum Beispiel: Bilderschrift, Verkehrszeichen, Formeln, Sprache) und der Beziehung zu den durch die Zeichen dargestellten Gegenständen und Konzepten; Wissenschaft von den sprachlichen Zeichen.
z.B. Im Verkehrsunterricht lernt man die Semiotik der  Straße, das heißt alle Verkehrszeichen. Im Unterschied dazu stehen die Verkehrsregeln, die nicht die Semiotik betreffen.

 (
     
semiotisch
)



· Signal : n  [Signals, Signale]
                 Synonyme: Schild

1) etwas Wahrnehmbares, das eine bestimmte Bedeutung hat.
z.B. In der Leichtathletik dienst ein Schuss als Signal   für den Start.
2)  Sachverhalt, der als Zeichen für etwas anderes
gedeutet wird.
z.B. Für uns waren die Verhältnisse im Land das     Signal zum Aufbruch.
3)  Eisenbahn: Schild oder Leuchtanlage, das freie Fahrt, ein Haltegebot oder andere Sachverhalte anzeigt.
z.B. Der Zug kann nicht weiterfahren, weil das
Signal auf „Halt!“ steht.

















Gösterge bilimi






Sembol, simge, işaret





 (
Signalfarbe
             
Signalanlage
 
Signalwirkung
       
Signalton
)


· Signifikat : n [Signifikate]
Synonyme: Bedeutung, Inhalt, signifié, Zeicheninhalt Gegenwörter: Bezeichnendes, signifiant, Signifikant
1) Linguistik: Bedeutung des sprachlichen Zeichens
z.B. Ein sprachliches Zeichen vereint in sich zwei Seiten: den sinnlich wahrnehmbaren Ausdruck, die Buchstaben- oder Lautfolge (Signifikant), und die damit verbundene Bedeutung, das Signifikat. "Hut" z.B. besteht aus der Folge von 3 Buchstaben bzw. Lauten

· signifikant : Adjektiv
Synonyme: deutlich, erheblich, triftig, wesentlich

1) in deutlicher Weise als wesentlich, wichtig, bedeutend, erheblich, erkennbar
z.B. Die letzten Wahlen erbrachten signifikante Mehrheitsverhältnisse.
2) Statistik, Ergebnisse: unwahrscheinlich, dass ein derartiges Ergebnis durch Zufall zustande gekommen ist (siehe auch: Signifikanz)
z.B. Es muss genau festgelegt werden, unter welchen Bedingungen ein Ergebnis als signifikant
3) Sprachwissenschaft (selten): eher signifikativ

· sozial : Adjektiv
  Synonyme: gesellschaftlich
Gegenwörter: unsozial, asozial, dyssozial
1)die Gesellschaft betreffend, menschliches Miteinander betreffend.
2) hilfsbereit, mitmenschlich denkend
z.B. Sie ist sehr sozial (hilfsbereit).
3) beruflich.: Bedürftigen helfend
z.B. Die Altenpflegerin übt einen sozialen Beruf aus.
Redewendungen: Er hat eine soziale Ader                                                                                                         Ich finde es sehr sozial von Dir, mir 10 EURO zu leihen.






Gösretilen






Anlamlı,  önemli  








Sosyal  toplumsal  



 (
 Soziale Marktwirtschaft
         
Sozialdemokratie
Sozialer Brennpunkt
           
     
Sozialismus
 Soziale Dienste
                  
     
Freiwilliges Soziales Jahr
Soziales Engagement 
         
    
Sozialstation
Sozialhilfe
 
                               
 
Sozialabgabe
Sozialabbau
 
                             
Sozialamt
                                 
soziale
                                        
Sozialarbeit
                                                    
Sozialdemokrat
                       
 
Sozialdienste
)





· Sprache :  f [Sprachen]
1) kein Plural: das Vermögen, die allgemeine Fähigkeit zu sprechen, sich zu      verständigen; der Informationsträger mündlicher oder schriftlicher Kommunikation (= langage, Sprachvermögen/Sprachfähigkeit)
z.B. Ihm ist die Sprache durch den Schlaganfall abhanden gekommen.
2) ein System von Einheiten und Regeln, das den Mitgliedern einer Sprachgemeinschaft als Mittel der Verständigung dient (= langue, Einzelsprache)
z.B. Ich spreche mehrere Sprachen.
3) eine Varietät von [2], fachlich, regional, sozial,... bedingt
z.B. Die verschiedenen sozialen Gruppen oder Schichten haben ihre jeweils eigene Sprache.
4) Art der Sprachverwendung: Rede (= parole), Sprechweise, Schreibweise, Stil
z.B. Die Sprache in diesem Buch ist mir zu deftig.
5) kurz für: Programmiersprache
z.B. Pascal ist eine von N. Wirth entwickelte Sprache.
6) kurz für: formale Sprache
z.B. Die Sprache der korrekt geschachtelten Klammergebirge wird von keiner Typ-3-Grammatik erzeugt; sie ist kontextfrei und nicht regulär.
7) übertragen: Ausdrucksform nichtsprachlicher Art
z.B. Die Sprache der Architektur ändert sich von Epoche zu Epoche.
8) Kommunikationssystem der Tiere, Sprachfähigkeit, Sprachvermögen,














Dil, konuşma lisan  


z.B. „Die Sprache der Bienen ist dank der Untersuchungen des deutschen Forschers Karl von Frisch und seiner Mitarbeiter weitgehend entschlüsselt worden“
Redewendungen:
jemandem bleibt die Sprache weg
jemandem die Sprache verschlagen
eine deutliche Sprache sprechen
in sieben Sprachen schweigen
mit der Sprache herausrücken
heraus mit der Sprache
etwas zur Sprache bringen
die Sprache auf etwas bringen
dieselbe Sprache sprechen
eine andere Sprache sprechen




 (
Sprachanalyse
, 
Spracharbeit
, 
Sprachbehandlung
, 
Sprachberuf
, 
Sprachbeschreibung
, 
Sprachdidaktik
, 
Sprachfach
, 
Sprachforscher
, 
Sprachforschung
, 
Sprachgeographie
, 
Sprachgesellschaft
, 
Sprachgesetz
, 
Sprachheilkunde
, 
Sprachinhaltsforschung
, 
Sprachkunde
, 
Sprachlaut
, 
Sprachlehre
, 
Sprachlehrer
, 
Sprachmuseum
, 
Sprachökonomie
, 
Sprachpädagogik
, 
Sprachphilosophie
, 
Sprachsoziologie
, 
Sprachstruktur
, 
Sprachstudent
/
Sprachstudentin
, 
Sprachstudium
, 
Sprachsynthese
, 
Sprachsystem
, 
Sprachtheorie
, 
Sprachverein
, 
Sprachwandelgesetz
, 
Sprachwissenschaft
 
Sprachbegabung
, 
Sprachbehinderung
, 
Sprachbehindertenpädagogik
, 
Sprachbewusstsein
, 
Sprachfähigkeit
, 
Sprachheilung
, 
Sprachkenntnis
, 
Sprachstörung
, 
Sprachtherapie
, 
Sprachverlust
, 
Sprachzentrum
 
Sprachatlas
, 
Sprachaufbau
, 
Sprachausgleich
, 
Sprachbau
, 
Sprachbund
, 
Sprachdenkmal
, 
Sprachebene
, 
Spracheinfluss
, 
Sprachentstehung
, 
Sprachentwicklung
, 
Spracherwerb
, 
Spracherwerbsmechanismus
, 
Sprachfamilie
, 
Sprachform
, 
Sprachgebiet
,
Sprachgemeinschaft
, 
Sprachgeschichte
, 
Sprachgrenze
, 
Sprachgut
, 
Sprachinsel
, 
Sprachenkarte
, 
Sprachkarte
, 
Sprachkenntnis
, 
Sprachkontakt
, 
Sprachkunde
, 
Sprachkurs
, 
Sprachlabor
, 
Sprachmischung
, 
Sprachraum
, 
Sprachreise
, 
Sprachstatistik
, 
Sprachstufe
, 
Sprachtod
, 
Sprachtyp
, 
Sprachtypologie
, 
Sprachuniversalie
, 
Sprachurlaub
, 
Sprachursprung
, 
Sprachverfall
, 
Sprachverschiedenheit
, 
Sprachverwandtschaft
, 
Sprachwandel
, 
Sprachwanderung
, 
Sprachzweig
 
Sprachkreis
, 
Sprachregister
, 
Sprachschicht
, 
Sprachstil
 
Sprachbarriere
, 
Sprachberatung
, 
Spracherhalt
, 
Spracherkennung
, 
Sprachförderung
, 
Sprachgebrauch
, 
Sprachgefühl
, 
Sprachgewalt
, 
Sprachgewandtheit
, 
Sprachklang
, 
Sprachkritik
, 
Sprachkultur
, 
Sprachlenkung
, 
Sprachloyalität
, 
Sprachmanipulation
, 
Sprachmelodie
, 
Sprachperzeption
, 
Sprachpflege
, 
Sprachpolitik
, 
Sprachpraxis
, 
Sprachproduktion
, 
Sprachregelung
, 
Sprachreinigung
, 
Sprachspiel
, 
Sprachsynthese
, 
Sprachtabu
, 
Sprachtest
, 
Sprachunterricht
, 
Sprachverarbeitung
, 
Sprachverständnis
, 
Sprachverstehen
, 
Sprachverwendung
, 
Sprachverwirrung
 
Sprachausgabe
, 
Sprachsynthese
  
sprachlich
, 
sprachlos
 
versprachlichen
)






stimmhaft: Adjektiv
Gegenwörter: stimmlos
1) Linguistik: Eigenschaft eines Lautes, der mit Schwingung der Stimmlippen    (Stimmbänder) artikuliert wird.
z.B. Stimmhaft werden im Deutschen gebildet: Vokale, Sonanten, einige Gleitlaute (vor allem: [i̯, ʊ̯]) und diejenigen Plosive ([b, d, g]) und Frikative ([v, z, ʒ]), bei denen die Stimmbänder schwingen.

 (
            
Stimmhaftigkeit
)

· stimmlos : Adjektiv
Gegenwörter: stimmhaft
1)Linguistik: Eigenschaft eines Lautes, der ohne Schwingung der Stimmlippen (Stimmbänder) artikuliert wird.
z.B. Stimmlos werden im Deutschen gebildet: Affrikaten sowie diejenigen Plosive ([p, t, k, ʔ]) und Frikative ([f, s, ʃ, ç, x, h]), bei denen die Stimmbänder nicht schwingen.

 (
         
Stimmlosigkeit
)

· Struktur : f  [Strukturen]
1) allgemein: Aufbau oder Aussehen einer Sache, die einen irgendwie geformten Eindruck macht; Ausdruck mit sehr unpräziser Bedeutung
z.B. Man müsste die Struktur des Straßennetzes verbessern.
2) (ohne Plural:) Beschaffenheit der Oberfläche oder Musterung, z.B. bei Textilien oder Tapeten
z.B. Die Tapete hat eine interessante Struktur, das gefällt mir.
3) Mathematik: Menge mit bestimmten Eigenschaften

4) Sprachwissenschaft: abstrakter innerer Aufbau einer Sprache
z.B. Die Struktur einer Sprache ist oftmals schwer nachzuvollziehen.
5) Systemtheorie: Art der Zusammensetzung eines Systems[2] aus Elementen und Menge der Relationen
z.B. Die Globalisierung führt zu einem unaufhörlichen Wandel wirtschaftlicher Strukturen.

 (
 
struktural
            
strukturell
 
      
    
Strukturformel
    
strukturierbar
     
strukturieren
 
   
   
Strukturplan
 
Strukturpolitik
 
   
Strukturalismus
      
strukturalistisch
Strukturanalyse
      
Strukturänderung
  
Strukturboden
 
Strukturelement
     
Strukturgewebe
       
strukturier
 
Strukturfonds
)




Ötümlü,  titreşimli 




Ötümsüz,  titreşimsiz  



Yapı




· Substanz : f [Substanzen]
Gegenwörter: Akzidens
1) Stoff in fester Form
z.B. Ich kann nicht erkennen, aus welchen Substanzen dieser  Klumpen besteht.
2) wichtiger, zentraler Bestandteil einer Sache
z.B. Das Buch hat inhaltlich zu wenig Substanz, um auf Dauer erfolgreich sein zu können.
3) materielle Grundlage (einer Person, eines Betriebs)
z.B. Die Firma hat keine hinreichende Substanz mehr; sie muss wohl ihre Insolvenz erklären.
4) Philosophie: das Wesen einer Sache
 (
Substanzialität
, 
substanziell
, 
substanziieren
)


· [bookmark: OLE_LINK27][bookmark: OLE_LINK28]Symbol : n  [Symbole]
          Synonyme: Sinnbild, Verkörperung Logo, Icon
 
1) Stellvertretende, vereinfachte Darstellung eines Objekts oder Sachverhalts; Sinnbild.
z.B. Jeanne d'Arc war ein Symbol des französischen Widerstands.
2) EDV: Ein kleines Bild auf der Benutzeroberfläche, das markiert werden kann, um z.B. ein Programm zu starten oder Programmfunktionen aufzurufen.
z.B. Wenn ich auf dieses Symbol klicke, öffne ich die Textverarbeitung.
3) EDV: In der Programmierung jedes Objekt im Programmcode, das zur Kompilierungszeit in eine Speicheradresse übersetzt werden kann.
4) graphische Darstellung eines Sinnbildes (Symbol, "Logo" oder Icon)
z.B. Die Hinweisschilder auf dem Flughafen enthalten Symbole, damit sie international verständlich sind.
5) Zeichen für ein chemisches Element.
z.B. Das Symbol für Wasserstoff ist „H“.
6) Zeichen für einen physikalischen Begriff.
7) Linguistik: Zeichentyp, bei dem die Form nicht auf den Inhalt schließen lässt.
z.B. Symbol ist ein Zeichentyp neben Ikon und Index. Das Wort "Hund" ist ein Symbol; die Wörter "Kuckuck", "Uhu" und "Zilpzalp" sind Ikone; Namen wie "Peter" gehören zum Zeichentyp Index.






Edinim,  
Öz,
Asıl







Sembol, simge, işaret  


 (
Symboldeutung
        
symbolhaft
      
Symbolhaftigkeit
      
Symbolik
             
symbolisieren
            
symbolisch
)




· Synchronie : f [kein Plural]
Gegenwörter:  Diachronie
1)sprachwissenschaftlicher Ansatz zur Erforschung des Systems einer Sprache in einem begrenzten Zeitabschnitt
z.B. Synchronie ist ein Terminus Sausures für die Erforschung eines Sprachsystems in einer bestimmten Entwicklungsphase.
2) Zustand des Systems einer Sprache in einem begrenzten Zeitabschnitt
z.B. Die Synchronie des heutigen Deutschen wird von Grammatiken und Wörterbüchern der Gegenwartssprache beschrieben.

 (
synchron
                  
     
synchronisch
    
synchronisieren
           
Synchronisierung
)



· Syntax :   f  [Syntaxen]
Synonyme: Satzlehre, Satzstruktur
1) Die Syntax ist ein Wissenssystem, das uns befähigt, elementare Einheiten (wie z.B. Wörter´) zu größeren Einheiten (z.B. Phrasen, Sätze) zu verknüpfen (beim Erstellen) bzw. diese Verknüpfungen zu erkennen (bei der Rezeption). (Nach Hubert Haider, Universität Salzburg) Die Syntax ist ein Teilgebiet der Sprachwissenschaft, genauer: der Grammatik.
z.B. Die Syntax enthält Regelsysteme zur Bildung von  Sätzen.
2) Syntax ist die syntaktische Struktur von Sätzen.
z.B. Die Syntax von Sprichwörtern ist oft sehr einfach.

 (
syntaktisch
, 
Syntaxdiagramm
)












Eş zamanlılık 
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                 V v
· verifizieren : Verb
Silbentrennung: ve·ri·fi·zie·ren , Präteritum: ve·ri·fi·zier·te, Partizip II: ve·ri·fi·ziert
Synonyme: abgleichen, bestätigen, prüfen, überprüfen
Gegenwörter:  falsifizieren
1) transitiv: (den Wahrheitsgehalt) überprüfen
z.B. Bevor das nicht verifiziert ist, darf es nicht veröffentlicht werden.
2) transitiv: (den Wahrheitsgehalt) bestätigen

 (
unverifizierbar
,           
Verifikation
, 
verifizierbar
,               
Verifizierung
)


· Vokal :  m [Vokale]
Synonyme:     Selbstlaut
Gegenwörter: Konsonant (Mitlaut)
1)Laut der Sprache, bei dem der Luftstrom relativ ungehindert durch den offenen Mund oder die Nase austritt und die Stimmbänder schwingen
z.B Langes und kurzes A, Ä, E, I, O, Ö,
 (
Gleitvokal
  
    
Halbvokal
    
    
 
 
 
vokalisch
 
     
Kurzvokal
 
Langvokal
 
  
  
 
Murmelvokal
 
 
 
 
Nasalvokal
    
Vokalisation
  
Vokalismus
 
   
Vokalmusik
        
Vokalist
 
     
)





            W w
· wissenschaftlich : Adjektiv
1)den Prinzipien und Methoden der Wissenschaft entsprechend.
2) die > Wissenschaft betreffend <eine Tagung, eine Zeitschrift
 (
Wissenschaftlichkeit
            
Wissensdrang
   
Wissenschaftsministerien
   
Wissenschaftstheorie
)







Doğrulamak,  onaylamak  
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Bilimsel,  bilimsel olarak  

  
· Wortbildung : f [Wortbildungen]
    Gegenwörter:
Flexionslehre, Onomatopoiie/ Onomatopöie/ Onomatopoesie
Flexion, Komparation
flektiertes Wort, Onomatopoetikon/ Onomatopoetikum, lautmalerisches Wort, formikonisches Wort, Neuschöpfung
1) Linguistik, ohne Plural: Lehre vom Aufbau oder der Bildung der Wörter aus lexikalischen Morphemen und Wortbildungsmorphemen
z.B. Die Wortbildung als Teilbereich der Morphologie, Morphemik untersucht die morphologische Struktur der Wörter.
2) Linguistik, ohne Plural: Bildung neuer Wörter auf der Grundlage von lexikalischen Morphemen und Wortbildungsmorphemen
z.B. Die Wortbildung ist ein Verfahren zur Bildung neuer Wörter.
3) Linguistik, mit Plural: morphologische Struktur der Wörter aus lexikalischen Morphemen und Wortbildungsmorphemen
z.B. Dem Wort "Sprachbuch" liegt eine Komposition als Wortbildung zugrunde.


 (
Lehnwortbildung
     
Wortbildungsform
     
Wortbildungslehre
 
 
Wortbildungsmuster
 
Wortbildungsregel
)



                 Z z   
· Zeichen : n [Zeichen]
1) etwas sinnlich vernehmbares, das als Hinweis für etwas dient.
z.B. Ich hab mir im Buch an der Stelle extra ein Zeichen mit dem Textmarker gemacht.
2) Gebärde, Geste oder Laut, um auf etwas aufmerksam zu machen oder hinzuweisen
z.B. Sie hat ihm ein Zeichen gegeben, sie in Ruhe zu lassen.
3) die für etwas vereinbarte festgelegte grafische, akustische oder digitale Einheit, Symbol
z.B. Die Addition von zwei Zahlen wird durch das Zeichen '+' dargestellt.







kelime yapımı  

















İşaret, sinyal  belirti  

4) eine Andeutung, ein Vorzeichen für etwas Kommendes
z.B. Die Aussagen der Vorstände sind ein gutes Zeichen für die Wirtschaft in der nächsten Zeit.
5) Tierkreiszeichen
z.B. Er ist im Zeichen der Fische geboren.
6) Religion: außergewöhnliches Geschehen, Wunder
z.B. Nachdem er die Stadt verlassen hat, wurde das Wetter schlechter, wenn das mal kein Zeichen ist.
7) Linguistik: Einheit, bestehend aus einer Ausdrucksseite (Form)/ (signifiant) und einer Bedeutung (Inhalt)/ (signifié)
z.B. Wörter wie "Hund", "Katze", "Tisch" sind Zeichen, da sie aus einer Ausdrucksseite und einer Bedeutung bestehen.
Redewendungen:
die Zeichen stehen auf etwas; die Zeichen stehen auf Sturm, ein Zeichen setzen; die Zeichen der Zeit erkennen; es geschehen noch Zeichen und Wunder; im Zeichen von etwas stehen; seines Zeichens; unter dem Zeichen von etwas stehen; unter einem glücklichen Zeichen stehen; unter einem günstigen Zeichen stehen; unter einem guten Zeichen stehen;unter einem ungünstigen Zeichen stehen; Zeichen setzen
 (
Abzeichen
, 
Kennzeichen
, 
unterzeichnen
, 
Verzeichnis
, 
Zeichendeuter
, 
Zeichenerkennung
, 
Zeichenfolge
, 
Zeichengebung
, 
Zeichenkette
, 
Zeichenkodierung
, 
Zeichenprogramm
, 
Zeichensatz
, 
Zeichensetzung
, 
Zeichensprache
, 
Zeichensystem
, 
Zeichentheorie
, 
Zeichenwelt
)

















